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Kleine Anfrage 1411 
 
der Abgeordneten Anja Butschkau   SPD 
 
 
Ausbau der A40 und A45 im Dortmunder Westen – Welche Pläne gibt es für das Auto-
bahnkreuz Dortmund-Nordwest? 
 
 
Der Bundestag hat 2016 den Bundesverkehrswegeplan 2030 (BVWP) beschlossen, der u.a. 
die Maßnahmen zum Aus- und Neubau der Autobahnen in unserem Land vorgibt. Schwer-
punkt in diesem Bereich sind der Erhalt vorhandener Strecken und die Engpassbeseitigung. 
Der Ausbau der A40 zwischen den Autobahnkreuzen Bochum und Dortmund-West ist im 
BVWP als vordringlicher Bedarf ausgewiesen, der Ausbau der A45 zwischen der Anschluss-
stelle Dortmund-Süd und dem Autobahnkreuz Dortmund-West als weiterer Bedarf. Neben 
Baustellen und Spurreduzierungen sind Autobahnkreuze oft Engpässe im Autobahnnetz. Da-
her sollte man im Rahmen des Ausbaus zweier sich kreuzender Autobahnen davon ausgehen, 
dass auch die Leistungsfähigkeit des dazugehörigen Autobahnkreuzes erhöht wird, um Rück-
staus, die durch den die Autobahn wechselnden Verkehr verursacht werden, zu vermindern. 
Am Kreuz Dortmund-Nordwest lässt sich täglich während des Berufsverkehrs feststellen, wie 
der Verkehr, der zum Beispiel von der A45 auf die A40 in Richtung Essen wechselt, zu Staus 
auf der A40 führt. Das gleiche Phänomen ist auf der A45 in Richtung Dortmund-Nordwest zu 
beobachten. 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie hat bzw. wird sich der Verkehr auf den zwölf Verbindungen zwischen/innerhalb der 

Autobahnen im Autobahnkreuz entwickeln (bitte jährliche Auflistung von 1997 bis 2017, 
zzgl. vorhandene Prognosen für jede Verbindung)? 

 
2. Welche konkreten Baumaßnahmen sind nach aktuellem Stand vorgesehen, um den Ver-

kehrsfluss im Autobahnkreuz zu verbessern? 
 
3. Welche konkreten Maßnahmen sind im weiteren Umfeld des Autobahnkreuzes auf den 

Autobahnen 40 und 45 geplant, um Rückstaus, die durch den die Autobahn wechselnden 
Verkehr verursacht werden, zu vermindern? 

 
4. Wie sieht der Zeitplan für das Planungs-, Beteiligungs- und Umsetzungsverfahren des 

Gesamtprojekts aus? 
 
 
Anja Butschkau 


